
tung der Stadt eingebunden.

Hilchenbach
InHilchenbach freutman sich über
gute Bewertungen in Sachen „Na-
turerlebnisse“, „ruhige Wohnge-
gend“ und „Kultur- und Freizeitan-
gebote.“ Im Hinblick auf die ange-
strebte Zertifizierung der Stadt als
Luftkurort sei das erfreulich, heißt
es von der Stadtverwaltung. Verbes-
serungsbedarf gibt es dagegen bei
den Einkaufsmöglichkeiten. Sie
sind der Bevölke-
rung wichtig – ha-
ben aber keine gu-
te Bewertung be-

kommen.

Luschei: „Die Rankings beruhen in
der Regel ausschließlich auf statisti-
schen Daten zu Infrastruktur, Wirt-
schaftskraft oder der Arbeitsmarkt-
entwicklung.“

Die Konsequenzen
Detaillierte Informationen über
ihre Ergebnisse erhalten die Teil-
nehmer-Kommunen jeweils in
einem ausführlichen Abschlussbe-
richt. Einige haben ihreBerichte be-
reits bekommen, die Städte Freu-
denberg, Hilchenbach und Bad
Laasphe zum Beispiel.

Freudenberg
Freudenbergs Bürgermeisterin Ni-
cole Reschke zu den Ergebnissen:
„Die medizinische Versorgung,
die Einkaufsmöglichkeiten und
das rege Vereinsleben wurden
gut bewertet. Verbesserungsbe-
darf haben wir dagegen in den
Bereichen ‘gute und bezahl-
bare Wohnungen’ und
‘günstige Lebens-
haltungskosten’.“
Erste Konse-

quenzen: Die
Ergebnisse
der Studie
werden in
den Leitbild-
Prozess zur
strategischen
Neuausrich-

ein gepflegtes Ortsbild.

G
Radwege und ein reges
Nachtleben interessieren die

Bürger in den zwölf Südwestfalen-
Kommunen eher wenig. „In Süd-
westfalen fahrenebendiewenigsten
Menschen mit dem Fahrrad zur
Arbeit. Und ein aufregendes Nacht-
leben erwarten sie in ihren Heimat-
orten gar nicht erst“, erklärt Lu-
schei.

F
Städte und Gemeinden profi-
tieren nachEinschätzungdes

Diplom-Psychologen von den Er-
gebnissen der Studie: „Wenn Kom-
munen verstehen wollen, warum
Menschen umziehen, brauchen sie
Informationen von ihren Bürgern.“
In herkömmlichen Städte-Ran-
kings spielten solche Informationen
bislang jedochkeineRolle, kritisiert

F
Schnelles Internet steht bei
den Teilnehmern dabei be-

sonders hoch im Kurs. Für Projekt-
leiter Frank Luschei ist das überra-
schend: „Ich hätte zum Beispiel
nicht gedacht, dass der Zugang zu
schnellem Internet für die Südwest-
falen ein sogroßesThema ist.Offen-
bar sind längst nicht alle Orte mit
entsprechenden Leitungen ver-
sorgt.“ Ebenfallswichtig sind für die
Bürger ein gutes Gesundheitssys-
tem, eine hohe Lebensqualität und

Siegen. Lieber eine schnelle Daten-
leitung als ein neuer Radweg: Eine
Studie der Universität zur Attrakti-
vität vonStädtenundGemeinden in
Südwestfalen zeigt: Ein gut ausge-
bautes und vor allem schnelles Tele-
kommunikationsnetz steht für viele
Bürger an erster Stelle. Kategorien
wie „Nachtleben“ oder „Radwege“
schneiden dagegen nicht so gut ab.

Die Studie
Insgesamt 3500 ausgefüllte Online-
Fragebögen haben die Wissen-
schaftler des Forschungskollegs der
Uni Siegen (FoKoS) imRahmendes
Projektes „Attraktivität von Städten
und Gemeinden“ zurückbekom-
men. Daraus entwickelten die For-
scher eine Tabelle die zeigt, welche
FaktorendenBürgern in ihrerKom-
munewichtig sind. Insgesamt zwölf
Städte und Gemeinden, darunter
zum Beispiel Hilchenbach und
Freudenberg, beteiligten sich an der
Studie.

Die Ergebnisse

Schnell surfen statt schnell radeln
Universität Siegen präsentiert Ergebnisse zur Attraktivität von zwölf Kommunen in Südwestfalen

„Die wenigsten
Menschen fahren
mit dem Fahrrad zur
Arbeit. Und ein auf-
regendes Nachtle-
ben erwarten sie
gar nicht erst.“
Frank Luschei, Projektleiter

Forschen am FoKoS zur „Attraktivität von Städten und
Gemeinden“: Frank Luschei (links) undProf. Dr. Christoph
Strünck (rechts). FOTO: UNIVERSITÄT SIEGEN

Das Forscherteam des FoKoS
hat bereits weitere Anfragen für
neue Studien in anderen Regio-
nen bekommen.

So sollen bereits Kommunen
aus Hessen und Rheinland-Pfalz
interessiert sein, die Studie
ebenfalls durchzuführen.

Weitere Anfragen für
die Siegener Studie
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Ziegeleistraße 3, 57462 Olpe
Tel. 02761/9647-0, Fax: -20
www.fussboden-koenig.de
info@fussboden-koenig.de

Ihr Fachmann für
Estrich, Parkett und Bodenbeläge

Zum Frühlingsfest 2017
erhalten Sie vom 24.03. - 27.03. einen Rabatt von 10% auf das gesamte Lagersortiment*

*ausgenommen Restposten, Aktionswaren und Artikel dieser Anzeige. Nicht mit einer Handwerksleistung kombinierbar

HEREINSPAZIERT!!
AM SONNTAG, DEN 26.03., AB 11.00 UHR
für SIE kostenlos
▶ Segway Parcours
▶ Nostalgie Kinderkarussel
▶ Popcorn aus der Nostalgie Popcorn-Maschine
▶ Riesenbausteine
▶ Zelttunnelstadt u.v.m.
(keine Beratung, kein Verkauf)

HARO Laminatböden ab 9,90 €/m²

Designvinyl ab 9,50 €/m²

HARO Celenio ab 15,00 €/m²
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HARO Laminatboden
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HARO Fertigparkett Schiffsboden
4000 Eiche Tundra
Oberfläche: Biotec Öl/Wachs Finish
2200 mm lang 24,90 €/m²
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HARO Fertigparkett Landhausdiele
2500 Eiche Alabama
Oberfläche: Biotec Öl/Wachs Finish
2200 mm lang 38,90 €/m²




